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Mahrenbera, kriea,
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Amerika undDeutfchösterreich.
B e r n ,  12. J u n i .  Uebcr die am erika­

nische Auffassung bezüglich des österreichischen 
F riedensvertrages meldet der N ew -Porker 
Korrespondent des „M anchester O u a r d ia n : 
Für den österreichischen V ertrag  herrscht 
hier so gu t wie kein Interesse.

Amerika interessiert sich für 
den V ertrag hauptsächlich a u s  dem Gesichts- 
punkt, w ie er sich zum Artikel 10 der 
wilsonschen Punkte und zu der vom P rä - 

I d e n te n  W ilson verkündete Doktrin verhält, 
die den G roßm ächten d a s  Recht gibt in den 
neuen S taa ten  M itte leu ropas zu intervenieren.

Die Abrüstung.
Kein Abbau der volk-wehr.

(Trahtbericht der „Marburger Zeitung".)
W i e n ,  12. J u n i .  M it Rücksicht au f die 

K äm pfe an den Grenzen Deutsch Österreichs 
w urde im Einvernehm en mit der italienischen 
Waffenstillstandskommission und der französi- 
schen M ilitärmission der A bbau der deutsch- 
österreichischen Volkswehr verschoben. Derselbe 
w ird erst dann  erfolgen, b is die Verhältnisse 
es gestatten.

«eine Abrüstung der kleinen Staate«.
W i e n ,  12 . J u n i .  D ie w ie n e r  B lä tte r 

melden a u s  S t. G e rm a in : D er „T em ps" 
meldet, daß der v ie re rra t beschlossen habe, 
die Bestimmungen über die V erringerung 
der M ilitärm acht der kleinen S taa ten  zu 
m äßigen und anerkannt habe, daß eine 
starke Einschränkung der M ilitärm acht im 
Interesse der verbündeten S taa ten  nicht am 

Platze sei.

D as Prinzip der Zerschmetterung.
S  l. Germain» 13. Juni. „Berits" schreibt -m Leitartikel: D as  

Prinzip» das gegenüber Deutschösterreich angewendek wirb ist das­
selbe» wie gegenüber Deutschland: Die Zerschmetterung. Aber 
Deutschland wird nur zerschmettert» Oesterreich-Ungarn w ir- zer­
schmettert und zerslürkelt. Denkt man in Frankreich über diese 
Wirkung - e s  Zusammenbruches nach? Die Zerstückelung - e s  
ungeheuren Rutzlaud bedeutet nichts gegenüber der - e s  viel klei­
neren Oeslerreich-Angarus. Oesterreich behält 75.000 Quadrat­
kilometer und 6 8 Millionen Einwohner» während es  vor dem 
Kriege 676.000 Quadratkilometer und 32 Millionen Einwohner 
hatte. W ir verkennen keinen Augenblick die Rechte -er Tschecho­
slowakei» und Jugoslawen» aber wir denken -och über die Ver­
stümmelung nach!

l

S t .  G c r m o i n ,  12.  J u n i .  D ie  „ T im c S "  
schreiben, d a ß  im m er d r ingendere  R u fe  an  
den V ie r e r r a t  gerichtet w erden ,  er m öge sich 
beeilen, u n d  d aß  Clemcnceau  selbst fühlen 
müsse, w ie  sehr die S t e l l u n g  seiner Regie- 
r u n g  durch die Unsicherheit des  P u b l ik u m «  
ü b er  die V o rg ä n g e ,  die sich h in te r  dem 
S c h le ie r  der Z e n s u r  abspielcn, geschwächt 
w ird .  D a s  feste V e r t r a u e n  >n den R a t  der 
V ie r  ist in  den letzten W ochen sehr erschüttert 
w ord en ,  j a  m a n  kann ru h ig  sagen, es  ist 
ü b e r h a u p t  verschwunden.

D as Berliner Bürgertum 
für die Negierung Gcheide- 

mann.
Organisierung eine» Ablvehrstreiks 

gegen den Terror der Unabhängigen.
B e r l i n ,  1 2 ?  J u n i .  D ie  „ F re ih e i t "  

b r in g t  heute eine neue  E n th ü l lu n g .  S i e  be­
richtet v o n  einer streng vertrau l ichen  S itzu n g  
des  B ü r g e r r a t c s  G r o ß - B e r l i n s ,  aus  der 
P r o p a g a n d a  fü r  den  G enera ls tre ik  gemacht 
w urd e .  Z u  der v o n  G ro ß in d u s t r ie l le n ,  G ro ß -  
kaufleutrn , A erz ten  u n d  V e r t r e te rn  e inzelner 
V e rb ä n d e  stark besuchten V e rs a m m lu n g  soll 
O bers t  R e in h a r d t  persönlich erschienen sein. 
D e r  Vorsitzende der  V e rsa m m lu n g ,  K onsu l  
M a r x ,  erklärte , de r  Bürgers tre ik  sei n o tw en-  
dig, d a  die jetzige R eg ie ru ng  u n fä h ig  w ä re ,  
Deutschland  v o r  dem C h a o s  zu re t ten . 
O be rs t  R e i n h a r d t  soll erklärt  haben , d a ß  die 
T r u p p e n  vo lls tändig  au f  S e i t e  der B ü r g e r  
s tünden. F e r n e r  w u rd e  m itgete il t ,  der B ü c -  
g e r ra t  hand le  im  vollen E in v e r s tä n d n is  m it  
den militärischen S t e l l e n  u n d  dem R eichs-  
Ministerium.

H iezu  e r fä h r t  d a s  „A c h t -U h r-A b e n d b la t t "  
v o m  B ü r g e r r a t  in  G r o ß - B e r l i n :  E s  ist 
Ta tsache , d a ß  der B ü r g e r r a t  v o n  den w i r t ­
schaftlichen u n d  kulturellen V e rb ä n d e n  u n d  
O rg a n is a t io n e n  G ro ß -B e r l in S  b e a u f t rag t  ist, 
den B ürgers tre ik  zu  o rgan is ie ren. Dieser 
Avwehrstre ik  soll jedoch n u r  a l s  d a s  letzte 
u n d  alleräußerste M i t t e l  z u r  A n w e n d u n g  
kommen, w e n n  alle  anderen  M a ß n a h m e n  
gegen einen T e r r o r  d e r  U n a b h ä n g ig e n  u n d  
der S p a r to c i s t e n  versagen sollten. D e r  B ü r ­
g e r ra t  w ill  durch einen Abwehrstreik  die 
S t e l l u n g  der jetzigen R e g ie ru n g  unterstützen. 
D a ß  d e r  B ü r g e r r a t  m it  denjen igen  S te l l e n ,  
die dieselbe T endenz  gegen den  T e r r o r  einer 
M in d e r h e i t  verfolgen, zusam m enarbeite t ,  ist 
selbstverständlich. B e so n d ers  in  B e t ra c h t  
komm t hiebei n a tu rg e m ä ß  d a s  R e ichs w eh r-  
M inis ter ium . D ie  Anwesenheit des O b e rs te n  
R e in h a r d t  bei der S i tz u n g  im  H o te l  „ R u ss i ­
scher H o f "  entspricht nicht den  T a tsachen ,  
es  w a r  ü b e rh a u p t  kein V er t re te r  der F r e i -  
w ill igenverbände  anwesend.

Friede.
S t .  G e r m a i n ,  12. J u n i .  D er parise r 

Spezialkorrespondent der „D aily N ew s" be- 
hauptct, die Alliierten hätten den Deutschen 
einen Frieden überreicht, der in gewissen 
wichtigen Einzelheiten einen klaren Bruch 
des Versprechens bedeuten, das m an ihnen 
im N ovem ber gemacht hat. D ies ist der 
G rund  der Revision des V ertrages. M a n  
ha t Deutschland Bedingungen gestellt, die 
es nicht erfüllen kann und w enn es dem 
Frieden nicht au f Lügen au fbauen  will, 
kann es ihn nicht unterzeichnen, w a s  aber 
ein solcher Entschluß angesichts der gegen­
w ärtigen Lage in E u ro p a  zu bedeuten hätte, 
kann jeder leicht voraussehen, der die V er­
hältnisse in R ußland , U ngarn , R um änien, 
I ta l ie n , Oesterreich, Frankreich, Tschecho- 
slowakie», P o len  und den Ostseeländern 
kennt. D er w iderstand  der Franzosen gegen 
jede A enderung, von der sie eine W irkung 
auf die bevorstehenden W ahlen befürchten^ 
ist sehr entschlossen. Auch E n g land  und 
Amerika stehen vor W ahlen. U nter dem 
Drucke dieser Einflüsse arbeiten Llcm eneeau, 
Lloyd G eorge und W ilson an  der end­
gültigen Fassung des V ertrages.



S eile  2. M a r L u r g e r  Z e i t u n g . N r .  130  —  15. J u n i  1919

E i n e  G H k l b r M a N N Ä .  l lebendige M acht in dieser W elt
" ist, so muß schnellstens ein unparteiischerSchutz -er Demokratie gegen links und 

gegen rechts.
W e i m a r ,  12. J u n i .  I n  der heutigen 

S itzung de? sozialdemokratischen P a rte itag e s  
referierte Scheidem ann über die Aufgaben 
der P a r te i in der Republik. E r  führte a u s : 
„ W ir haben u n s niem als die Verwirklichung 
des S o z ia lism u s  anders vmstellcn können 
a ls  auf dem W ege der Dem okratie. (S e h r  
w a h r!)  D ie volle Gleichberechtigung aller, 
d a s  w ar der G rundsatz, den w ir in den 
M ittelpunkt unseres P ro g ram m s stellten. 
D a s  lst kein Sozialdem okrat, der an die 
S te lle  der allgemeinen Volksherrschaft eine 
politische Räteherrschaft seyen w ill. D ies 
würde n u r P riv ileg ien  schaffen und russische 
V orb ilder kopieren. Am allerentschiedensten 
aber müssen w ir u n s  gegen den Versuch 
verwahren, ein S ystem , von dem noch nie­
m and genau weiß, wie es aussieht, unserem 
Volke aufzuzw ingen. S ie  können in  die R e ­
gierung hineinnehmen, wen imm er S ie  
wollen, jede R egierung w ird genötigt sein, 
sich gegen einen solchen Versuch zu wehren.

W a s  d as  T hem a von der bewaffneten 
M acht betrifft, sind w ir nach Kräften be­
strebt, jeden reaktionären Geist und jede zu 
Ausschreitungen verleitende W illkür und 
G ew alt au s den noch bestehenden bewaff­
neten V erbünden auszuro tlen . D ie sozial­
demokratische P a r te i  m uß auf der W acht 
bleiben zur V erteidigung der teuer erkauften 
Demokratie nicht n u r gegen links, sondern 
auch gegen rechts." (Lebhafte Zustim m ung.) 
„E s  fehlt nicht an Anzeichen, daß die alten 
M ächte wieder die G ew alt an sich zu reißen 
versuchen werden. W enn rS die Reaktion 
noch einm al w agt, rhr H aup t zu erheben, 
wenn sie es versuchen sollte, daS gleiche 
Recht des V olksstaates anzutasten, dann  soll 
sie abgefertiat werden, daß sie auf ewige 
Zeilen das Wieder erscheinen verg iß t". ( S tü r ­
mischer Vcisall.) „W ir sehnenden T a g  herbei, 
der unS der peinlichen P flich t enthebt, M a ß ­
nahm en des Z w anges anzuwenden. I n  dem 
Augenblick, >n dein der S p a r to c u s  darauf 
verzichtet, seilte G ewaltherrschaft auf den 
B elagerungszustand zu gründen, w ird der 
B elagerungszustand von der ändern S e ile  
erledigt sein."

2 0 0  deutsche Bürgermeister 
appellieren an Amerika.
B e r l i n ,  2. Z um . Die deutsche Gesell­

schaft fü r staatsbürgerliche Erziehung in 
Berlin-Halensee veröffentlicht einen A ufruf 
von 200  deutschen Bürgermeistern, an  deren 
Spitze S täd te  wie M ünchen, Leipzig, D resden, 
K arlsruhe, S tu ttga rt, Essen, Düsseldorf, 
Danzig, Königsberg, B rem en, B res lau , 
M agdeburg  usw. stehen, an  d as  Volk der 
vereinigten S taa ten  von Amerika. L s  heißt 
darin  u. a . :

„W ir verlangen den Frieden der G e­
rechtigkeit, der u n s  au f der B asis  der Leit 
sätze E u re s  Präsidenten versprochen w urde. 
W ir verlangen, daß der Völkerbund, welcher 
der W elt versprochen w urde, nicht zu teuf 
lischem S po tt werde, w e n n  die Gerichtigkeit

internationaler Gerichtshof eingesetzt werden, 
um  die Schuldfrage am  Kriege festzustellsn. 
W ir fühlen, daß es n u r nötig ist, daß I h r  
die volle W ahrheit erfahret, um  Euch zum 
flammenden Protest zu veranlassen, der durch 
die ganze W elt donnert und diesen unge- 
heuerlichen verbrechen E inha lt gebietet."

W enn Deutschland nicht 
unterschreibt.

G e n f ,  12. J u n i .  I n  parise r inform ierten 
Kreisen verlautet, daß die Entente mit 
ihrer Kriegsflotte alle deutschen Flottenstütz­
punkte, Flußm ündungen, H andelshäfen und 
den Kieler K anal besetzen wird, wenn 
Deutschland den Friedensrnrrtrag nicht unter- 
zeichnet. Die Ententeflotte w ird auch alle 
nach oder von Deutsch!-nd fahrenden 
Schiffe anhalten  und alle übr-gen fü r 
deutsche H äfen bestimmten oder au f deutsche 
Rechnung fahrenden Schiffe beschlagnahmen. 
So w ürde die deutsche F lagge definitiv von 
allen W eltm eeren verschwinden. D a die 
französische F lotte zum größten Teile im 
M ittelm eere konzentriert und die am erikani­
sche Flotte bereits abgedam pft ist, w ürde 
die beabsichtigte Aktion einzig von der eng­
lischen Flotte, und zw ar von der H eim ats­
flotte und der Atlantischen Lskadre, insgesam t 
15 Panzerschiffen und 22 Kreuzern durch­
geführt werden.

Der Protest der deutschen 
Gozi«!bemokraten.

(Dratztberlchl der „Marburger Zeitung".) 
B e r l i n ,  14. J u n i .  Z n  der gestrigen 

Sitzung der sozialdemokratischen P arte itag es 
in W eim ar gelangte einstimmig eine Ent- 
schließung zur A nnahm e, in der es h e iß t: 
D er P a rte itag  spricht dis Entrüstung über 
die Z um utung  der E ntente au s , dem deut­
schen Volke einen G ew altfrieden aufzuzwingen, 
der die wirtschaftliche und kulturelle E n t­
wicklung des deutschen Volkes unterbindet 
und d a s  politische Dasein Deutschlands 
unmöglich macht. Diese Friedensbedingungen 
erklärt der P arte itag  für unvereinbar mit 
den Grundsätzen der wilsonschen Friedens- 
bedingungen. S ie sind ebenso unvereinbar 
mit den Richtlinien der internationalen 
Konferenzen in L ern  und Amsterdam. Zn 
Bezttg au f die Feststellung der persönlichen 
V erantw ortung  fü r den Ausbruch des 
K rieges und die A rt der K riegsführung  
fordert der P arte itag  von der R egierung 
rücksichtsloses Vorgehen. D er P arte itag  drückt 
die bestimmte E rw a rtu n g  aus, daß Deutsch­
lands Erklärung, dis B edingungen des 
B undes zu unterzeichnen, für vollwertig 
angenommen, die deutsche Republik gleich­
zeitig mit den übrigen N ationen a ls  gleich­
berechtigtes M itglied in den B und ausge­
nommen und bei Feststellung der Grenzen 
d as  Selbstbestimmungsrecht der E inw ohner

gew ahrt wird. D is deutsche Sozialdemokratie 
ru ft die Z nternationale zum Protest gegen 
den unerhörtesten G ew altfrieden der modernen 
Gescbichte auf.

Z n  dieser Resolution w urden noch einige 
Zusätze ausgenomm en, die im wesentlichen 
folgenden Z n h alt haben : Die Kriegsschäden 
und die Schäden a u s  der Hungerblockade 
müssen eingerechnet werden. Deutschland ist 
bereit, die Schuldfrage in ternational klären 
zu lassen, m an lehnt es aber ab, Deutsche 
vor ein ausländisches Gericht zu stellen. 
Deutschland protestiert gegen jede Einsetzung 
einer Fremdherrschaft, wie sie a u s  der 
Tätigkeit der in ternationalen K ontroll­
kommission erwachsen könnte. E s  protestiert 
gegen jede Verfälschung des Selbstbestim- 
m nngsrechtes im Msten, im Westen und 
Norden.

Llnruhen ln D ublin.
H a a g ,  12. J u n i .  I n  D u b lin  ist es zu 

neuen Zusammenstößen zwischen der Polizei 
und den Volksmassen gekommen. D en  A nlaß 
hiezu gab das V erbot der Polizei, ein K on­
zert zur E rinnerung  an den F ü h re r der 
Aufständischen Conolly, der 1916  erschossen 
wurde, abzuhalten. D rei M ä n n er schossen 
ihre R evolver gegen die P olizisten  ab, die 
mit Rcvolverschüssen antw orteten. B ie r  P o ­
lizisten w urden getütet und ein Z ivilist ver­
wundet. E ine P erson  w urde verhaftet, jedoch 
von der Volksmenge befreit.

D ie Gebeine der Vrinzip  
und Genossen.

T h e r e s i e n s t a d t ,  12 . J u n i .  A m  
9 .  d. M .  w u rd e  durch eine öffentliche V o lk s ­
v ersam m lung  au f  dem S ta d tp la tz e  die feier­
liche E n te rd ig u n a  d e r  M ö r d e r  deS E rzherzogs  
F r a n z  F e rd in a n d  eingeleitet. A n  der  F e ie r  
nahm en  russische u n d  serbische Offiziere, so­
wie südslawische S tu d e n te n  teil .  I n  V e r ­
t re tu n g  des  L a n d e sv e r te id ig u n g sm in is te rs  
Klofac hielt ein L e g ton sk ap i tän  eine A n ­
sprache, in  der er die N otw endigkeit  der 
V e rb in d u n g  a ller  slawischen V ö lk e r  gegen 
die gemeinsamen F e in d e  b egründe t  w urde .  
N achher  w u rd e  die E n te rd ig u n q  der Ueber- 
reste P r i n z i p s  u n d  seiner Genossen au f  dem 
Kirchhof v o rg e n o m m e n .  I m  Z u g e  schritten 
S o k o ln ,  M ä d c h e n  in  V o lk s t rach t ,  zahlreiche 
V ere ine  usw . D ie  drei  S ä r g e  w u r d e n  auf 
einem herrlichen Katafalk  aufgestellt . E in  
R e d n e r  sagte, d aß  b i s  zum  Augenblick, in 
dem die S a r a j e w o e r  M ä r t y r e r  in  die H e im a t  
überg e fü hr t  w e rden ,  sie in  T h eres iens tad t  
so rg fä lt ige r  a l s  G o ld  bewacht w o rd e n  seien.

S in  amerikanisches 
Riesenprojeki.

Zur Herbeiführung einer allgemeinen 
Preisrednklion

N e w - H o r k ,  14. Z um . L in  amerika 
nisches Konsortium will m it einem K apita l 
von 100  M illionen D o lla r ein Projekt zur 
D urchführung bringen, d as  durch E röffnung 
von Tabak-, Lebensmittel- und Bekleidungs­
geschäften in der ganzen W elt zu einer all- 
gemeinen Preisreduktion beitragen will.

H e l s i n g f o r s ,  12. J u n i .  P assag iere , 
die a u s  P e te rsb u rg  hier einlangen, berichten, 
daß die Bolschewisten keine A ngriffsplätte 
gegen F in n lan d  hegen, sondern n u r  die 
Aktion F in n la n d s  fürchten. D ie Bolschewisten 
w ären bereit, F rieden zu schließen und ihre 
'Agitation in anderen L ändern einzustellen, 
wenn die Grenzen R u ß lan d s  gleichlaufend 
m it den gegenwärtigen F ro n ten  festgesetzt 
werden. A n der N ordfron t gehen Bolsche­
wisten zu den W eißen über.

DieKämpse in derGlowakei
Der tschechische Heeresbericht.

P r a g ,  12. Z um . H eeresgruppe des 
G enera ls H en n o q u e : A n verschiedenen
Stellen w urden feindliche Angriffe abge­
schlagen. Insbesondere ein von einem 
Panzerzug bei M a la  Lodina (K isladnal, 
10 Kilometer östlich von M argycany  (M ar- 
gitfalu) unterstützter Angriff ist vollends 
gescheitert. Die G esam tlage ist vollkommen 
unverändert.

H eeresgruppe des G en era ls  M itte l- 
H auser: Unser Vorrücken schreitet fort. Mest- 
lich von Komotn baden w ir K isfalu  erreicht. 
W eiter gegen N orden stehen unsere Abtei­
lungen am  W estrands von Levica. (vestlich 
von Staonice w urden heftige Angriffe des 
Feindes abgeschlagen.

Der rumänische Heeresbericht.
W i e n ,  1 2 .  J u n i .  O s t f r o n t :  A m  h e u t i ­

gen T a g e  w a r  die T ä t igke i t  en t la n g  des  
D n je s t r s  e tw a s  ru h ig e r .  W ie  es  scheint, 
beabsichtigen die Bolschewisten eine T r u p p e n ­
verschiebung durchzusühren , w a s  a u s  der 
erhöh ten  Ärtilleri.etätigkeit u n d  dem  kleine­
ren  Jn fan teriegefech te  zu  schließen ist. W e s t ­
f r o n t :  E n t l a n g  d e r  T h e iß  keine besonderen 
Ereignisse. I n  d e r  S lo w a k e i  h a t  sich die 
Lage  fü r  die Tschechen wesentlich gebessert.

Der ehem-ljge Prinz Dr. J«rp»l«v 
L o b k o w i tz ,  d e r  Besitzer des  Fideikommisse« 
Krimitz, w ird  v o n  d en  tschechischyationalen 
S o z ia l is te n  in  den  Krimitzer G em e in d e ra t  
kandidiert.

Stolze Herzen.
Roman von F r. L e h n e .

38 s (Unberechtigter Nachdruck verboten.)

„Ich erlaubte es m ir!"  erw iderte sie 
ruhig . „D ie H erren  haben d ir  soeben eine 
F o rderung  des B a ro n s  v. W allb runn  ge­
bracht, w eil du  seine Schwester beleidigt hast! 
Wahrscheinlich hast du sie m it deinen Z u ­
dringlichkeiten belästigt. Ich  sehe d a  ganz 
klar — "

„Jsabella!" fuhr -er aus mid hob unw ill­
kürlich die Hand.

I h r e  großen Augen bohrten  sich förmlich 
in  sein entstelltes Gesicht. „Und n u n  wirst dg 
dich m it W allbrunn schlagen müssen; denn 
ungestraft läß t der seine Schwester nicht be­
leidigen!" sagte sie so ruhig , a ls  ob sie von 
der gleichgültigsten Sache der W elt redete.

„V orher m uß e r  aber die Schuld seines 
V ate rs  bezahlen und das bereitet ihm  S o r ­
gen. S o  leicht kann er es nicht." F ast m it­
leidig sah sie ih n  ob so vieler Beschränktheit 
an . S ie  schüttelte den Kopf. „Diese kleinliche 
Rache, Ja m es. W enn er d a s  Geld nicht hat, 
so sind doch seine F reu n d e  bereit, fü r  ihn  .ein­
zuspringen! W arum  hast du dich so klein ge­
macht? E s w ar so unklug von d ir! N imm dich 
vor ihm  in acht —  er ist ein gu ter Schütze!"

Ja m e s  bebte am  ganzen Körper.
„D u wünschest natürlich, daß seine Kugel 

dich von m ir  befreit! Ich  w eiß doch, daß du 
-nrich hassest!"

„ Ich  hasse dich nicht, J a m e s!  A ber bringst 
du m ir etwa zärtliche Gefühle entgegen?"

„D u trägst selbst die Schuld d a ra n , daß 
sie erkaltet find, denn ich liebte dich — "

M it einer Hanldbewegung schnitt sie ihm 
das W ort ab.

„D as ist nicht w ahr. N ur nur R u th  von 
W allbrunn zu vergessen, verlobtest du  dich 
m it m ir. Ich  weiß es, Ja m es!"

„Und hast mich trotzdem geheiratet?"
. „ J a  —  vielleicht a u s  Laune!"

„S e h r  schmeichelhaft für deinen M ann!" 
entgegnete er bitter.

„D u weißt, ich lüge nicht und heuchle 
nicht. B in  ich d ir  nicht eine bequeme F ra u ?  
-Kannst du nicht tu n  und lassen, w as dir ge­
füllt? Trotzdem ich -alles weiß —  w as küm- 
m ert's  nrich?"

„Hast du  m ir nachspioniert?" E ine jähe 
Röte flackerte Über sein -Gesicht.

„O  nein!" S ie  lächelte ein w enig, und  
dieses Lächeln sagte: Um so gleichgültige 
D inge kümmere ich mich nicht! „Aber, b itte, 
J a m e s , sei künfitg vorsichtiger m it deinen 
B riefen  an  und von F rä u le in  M ila  Hansen, 
d am it die Dienerschaft sie nicht -auch noch 
findet."

V erlegen  sab er zu B o d e n .
A ber  die verletzend gleichgültige A rt ,  

m it  de r  J s a b e l la  ü b er  diese Angelegenheit  
sprach, kränkte ihn  doch in  seinem S e l b s t ­
gefühl. T r ä n e n .  Z o rn a u s b rü c h e ,  Anklagen  
w ä re »  ihm lieber gewesen; da  hätte  er sich 
doch verteidigen können. S t a t t  dessen musterte 
ihn sei: « F r a u  so geringschätzend, so spöttisch, 
d aß  ih n  eine rasende W u t  ergriff. E r  n a h m  
von  einem P o s ta m e n t  eine kostbare, a l te

M e iß n e r  Vase  u n d  zerschmetterte sie am  
B o d e n ; er m uß te  eine A ble i tun g  h a b e n !

J s ab e l la  zuckte erschrocken zusam m en.
„ W o z u  dieser u n n ö t ig e  V a n d a l i s m u s ?  

E s  ist d ir  ja  nachher doch le id !  U nd  die 
Vase h a t  so viel G e ld  gekostet!"

E r  fühlte  die I r o n i e  ih re r  W or te .
„ D u  —  du  bist a n  allem sc h u ld !" schrie 

er sie an .
„ B is t  d u  v o n  S i n n e n ,  J a m e s ?  W ie  

kommst d u  zu diesem lächerlichen N o ' w u r f ? "
„H ast  d u  n ich t im m er  gehetzt u n d  ge­

schü r t?  I c h  lebte m i t  W a l lb r u n n  in  F r ie d e n !  
S t a m m t  jenes  W o r t  nicht v o n  d i r ? "

S i e  w u r d e  b la ß .  D a r i n  ha t te  er recht!
„ I c h  t r u g  d i r  aber  nicht auf, ih n  d a m i t  

zu beleidigen. E in e n  solchen S c h im p f  steckt 
W a l lb ru n n  nicht e in . D a S  m ußtest  d u  d ir  
selbst sagen, ehe du  dich h in re iß rn  ließest. 
D a f ü r  fo rder t  er S ü h n e . "

O ,  er ha tte  schon S ü h n e  gefordert , 
u n d  so schwere, d aß  ein H erz  w o h l  d a r a n  
v erb lu ten  konn te!  D ieser h a r te ,  u n b a r m -  
herzige M a n n !  I n  ihre A ugen  t r a t  ein 
düsteres F e u e r ;  ih re  L ip pen  p reß ten  sich 
fest a u fe in an d e r .  S i e  t r a t  einen S c h r i t t  a u f  
ih ren  G a t t e n  zu u n d  streckte den A r m  a u s .

„ J a m e S .  n u r  einer v o n  euch w ird  lebend 
den K am pfplatz  verlassen. H a s t  du  d a r a n  
g edach t?  N im m  dich in  acht, sage ich d i r  
n o ch m als ,  er ist d e r  beste Schütze des Kreises ; 
seine K ugel verfehlt  n ie  chr Z i e l ! "  U nd

d a n n  schrie sie e s : „ J a m e s ,  tö te  i h n ! H ö r s t  
d u ?  T ö t e  i h n ! "

„ J s a b e l l a ! "
„ J a ,  denn  ich hasse i h n !  I c h  w ill  es  

d i r  danken, J a m e s !" stieß sie leidenschaftlich 
h e rv o r .

.  A u f  ihrem  Gesicht la g  ein Ausdruck, so 
g rausam  u n d  w ild ,  d aß  ihn  F u z c h t  v o r  
seiner F r a u  a n w an d e lte .  „W il l s t  d u  m i r  
nicht erklären, J s g b e l l a ? "

„ F r a g e  nicht, sondern  h a n d le !  E s  g i l t  
d r in  Lehen, J g m e L ! I c h  hasse W a l lb ru n n .  
wie n iem an d  sonst a u f  de r  W e l t .  I c h  hasse 
ihn ,  wie d u  — "

J a .  sie h aß te  ihn  so, d a ß  ih re  S e e le  
finster u n d  h a r t  v o n  den aufreibenden 
K äm pfen  gcwyvhen w a r .  S i e  g la u b te  erst 
wieder ru h ig  w erden  zu  können, w e n n  e r  
nicht m eh r  w a r !

2 1 .  K a p i t e l .
C h a r lo t t e  v o n  N eichlin  feierte ihren  

siebenundzwanzigsten G e b u r ts ta g .  M i t  T r ä ­
nen  ha tte  sie ihn  begrüß t  —  w aS  w a r  u , r  
heute der T a g ,  der sonst im m er so festlich 
begangen w u rd e  ?

M ü d e  u n d  un lus t ig ,  u n d  doch m it  a l le r  
S o r g f a l t  machte sie T o i l e t t e ;  sie m uß te  so 
g u t  w ie  möglich a n t s e h e n ; m an  d u rf te  ih r  
nicht« v o n  den K äm pfen  anmerken. tue an  
tb rem  K örp e r  zehrten, ih r  den S c h l a f  der
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Prüfungen der M ctallgew erbe Genossens.-baft 
M a rb u rg  a, D ra u  finden im J u l i  und August 
1919 statt. Die Gesuche hiefüc mit den dazu 
gehörigen B eilagen sind bis längstens Ende 
J u n i  1910 in der Kanzlei der genannken 
Genossenschaft einzureichen.

I m p f u n g .  Am M ontag  und D ienstag, 
den 16. und 17. J u n i  1919 w erden Jm p f-  
zeugnisse in der Gemeindekanzlei in Karischo- 
rvin den ganzen T a g  ansgeteilt.

D ie  „ M a r b o r g s r  H ü t te "  steht sei, 
kurzem unier Aufficht der SHS.-Negierung.

Kurze Nachrichten.
Brand im Yildizpalost K onstantin- 

opel, l2 . J u n i .  I m  KioSk des Iild izp a la s te s , 
der von der Fam ilie des S u lra n s  bewohnt 
w ird, brach —  wie au« Konstantinopel ge­
meldet w ird —  eine F euersb runst au s , die 
rasch um sich griff. D er S u l ta n  und sein 
S o h n  konnten n u r  m it M ü h e  au s  dem 
brennenden G ebäude gerettet werden.

Bon London nach Australien im 
> Flugzeug. London, 12. Ju n i.  Leutnant 

K lingsford S m ith  hat die Absicht, heute in 
J o u n s la w  m it einem Bleckburn-Flugzeua 
aufzusteigen, um den P re is  von 10 .000  
P fu n d  S te r lin g  zu erringen, den die au s tra ­
lische Regierung fü r den 4-lug von London 
nach S id n ey  auSgesetzt hat.

D ie  E n t w e r i u v a  d e r  D e v is e  W ie » . 
W i e n ,  12. J u n i .  Die rückgängige Be. 
w egung der Devise W ien ist am  Züricher 
Platze noch immer nicht zum Stillstand ge. 
lanat. L s  notierte nämlich am  10. J u n i  
Devise W ien 17.25 Franken gegen 17.75 
Franken am  7. J u n i .  An der w ien e r De- 
visenzentrale sind dagegen heute die Kurse 
gleich geblieben. L s  notierten Amsterdam 
A. 1060-— , B erlin  R. 193-75, Zürich 
K. 533 .50, Lhristiania K. 673  50, K open­
hagen K. 6 5 1 5 0 , Stockholm K. 681 '50 .

M arburger- und
Tuges-NachrWtm.

A n  u n f e r r  Leser! In fo lg e  des hkrr- 
schenden P ap ierm angels kann unser B la tt  
diesen S o n n ta g  n u r sechs S e iten  stark er­
scheinen. A us ebendemselben G runde und 
auch wegen der durch die Einstellung von 
GoS und elektrischem S tro m  verursachten 
B etriebsstö rung  erscheint in der diesm aligen 
S o n n tag sn u m m er weder der »^rozuile 
S p ieg e l" , noch d ie„R äise lzeitung". W r  
hoffen jedoch zuversichtlich, unseren geschätz­
ten Lesern am  nächsten S o n n ta g  ausgiebigen 
Ersatz bieten zu können.

M e ta l ls e w e rb e .W e n o s s e u fc h a f t  M a r .  
b « » g  a .  D r a u .  Die nächsten Geselien-

v s n  dieser w urde nun angeordnet, daß 
sämtliche Aufschi iften und W cgweisertafeln 
in slowenischer Sprache ausgesührt werden 
müssen, doch dürfte diese V erfügung über 
Ersuchen der Vereinsleitung dahin eine Ab- 
änderuug erfahren, daß doppelsprachige Be> 
Zeichnungen bewilligt werden dürfte». Auch 
w urde verlangt, daß Ausflügler slawischer 
N ationalitä t in ihrer n-ationalen B ew egungs­
freiheit in keiner IVeije gehindert werden. 
Lbenso w urde das Absingen nationaler 
Lieder und d as  Halten »on Beden provoka­
torischen In h a lte s  bei sonstiger sofortiger 
S perre der Hülte strenge untersagt. D ies 
wird hiemit allen Vereinsmitgliedern und 
sonstigen Hinte,'besuchern mit der B itte zur 
K enntnis gebracht, sich ausn ah m slo s an 
diese Vorschriften zu Hallen um nicht nur 
unnötige, sondern auch den Verein auf das 
schwerste schädigende Folgen hervorzurufen. 
—  Die Vereinsleitung.

K n ß b a ü  - G e g e n w e t t f p ie l  a u f  d e r  
T h ek en . S onn tag  den 15. J u n i  mit dein 
Zeitpunkte 16 U hr (4 U hr nachmittags) 
findet au f der Thesen ein Fußballwettspiel 
zwischen den besten M arb u rg er Mannschafken 
„R apid  1" und „Note E lf"  statt. D a  bei 
diesem Revanchespiel w ohl ehrlich um  die 
S iegespalm e M a rb u rg s  gerungen wird, ist 
für die Zuschauer ein hochinteressantes Spiel 
zu erw arten. D arum  S portfreunds au f zum 
Wettspiel au f der Thesen.

Schlechte Zeiten. W i r  w erden  v o n  
gu tun ter r ich te te r  S e i t e  u m  A usnahm e fol- 
gender Z e i len  zu  unserer N o t iz  in der 
vo rigen  S o n n t a g s n u m m e r  ersucht:  „ E s  ist 
völlig unrichtig , daß  sich H e r r  K a s t ta n  
S c h a m  e S b e r g e r ,  S ü d b a h m e s t a u r a t e u r  in 
G raz ,  a u s  S c h m e rz  ü b er  d a s  Schicksal d e r  
R epublik  Deutschösterreich erschossen hat. 
H e r r  K a je tan  S c h a m e s b e rg e r ,  S ü d b a h n -  
R e s t a u ra t e u r  in  G r a z ,  leitete seit m ehr a l s  
zwanzig  J a h r e n  die g röß ten  R es ta u ra t io n e n  
der S ü d b a h n ,  wie M a r b u r g .  F ra n z e n s fc ' te ,  
G ra z  u n d  e rw a rb  sich übera l l  die g röß te  
Hochachtung u n d  viele A nerkennungen  von 
S e i t e n  der S ü d b a h n - ,  de r  M i l i t ä r -  und  
" v n  den Z iv ilb e h ö rd en .  S e i n e  Biederkeit. 
N e e ll i tä t  u n d  Tüchtigkeit  w erden  allgemein 
anerkann t .  E r  w a r  in frü he ren  J a h r e n  viel 
im  A u s la n d e ,  wie in  P a r i s ,  in  L o ndon , 
in A egyp ten  usw . E r  erzählte  gerne von  
seinen Reisen u n d  seine G äste  schenkten ihm 
ein w ill iges  O h r .  E r  beherrschte m ehrere  
S p ra c h e n ,  kümm erte  sich jedoch g arn ich t  um  
P o l i t ik .  S e m  ganzes  S t r e b e n  g ing  d a h in ,  
fern U n te rn e h m en  auch in  der schweren 
K riegsze i t  aus der H ö h e  zu e rha l ten ,  ja  
sogar  es  noch zu vervo llkom m nen . D ie  
schwierigen EtnkaufSverhäl tn isse  u n d  sein 

> g ro ß e s  D iens tpersona l  ( 1 2 0  P e r s o n e n )  mach­
t e n  ihm  große  S o r g e n .  A l s  v o r  kurzer 
, Zeit die sechzehnjährige T och te r  S c h a m e s-  
! kergcr an  G e h i rn h a u te n d z t tn d u n g  erkrankte 
' u n d  nach einer fün f täg igen  K rankheit  a u s

M a n  e rw ar te te  G e rd  v o n  N e u d rg g  a l s  
einzigen M i t t a g s g a s t .  W egen  einer anderen  
E in la d u n g  b a t te  er f ü r  die Abendgesellschaft 
am heurigen T a g e  absagrn  müssen. E r  w a r  
seit kurzem zum  R it tm eis te r  befördert  w a r -  
den u n d  ha lte  sich trotzdem nicht e rk lä r t!  
E r  kam jetzt selten, fast nie ohne  direkte 
A uffo rderung , und  d a n n  w a r  er oft sehr 

.zerstreut.
Ach. sie w uß te  w o h l ,  w o h in  seine G e ­

danken g in g e n !  S i e  h a t te  erreicht, w a s  sie 
g e w o ll t ;  ha t te  jede V e rb in d u n g  d e s  G r-  
liebten m it der schönen, ju ng en  S ä n g e r i n  
zerstört —  u n d  w a r  dadurch doch keinen 
S c h r i t t  weiter gekom m en! E in e  fiebernde 
U nruhe  trieb sie u m h er ,  eine förmlich be- 
ängstigende N erv o s i tä t  ha t te  sich ih re r  be­
mächtigt. W o h in  sollte daS f ü h r e n ?  S i e  
w a r  am  E n d e  ih re r  K räf te  —  so oder so

die Entscheidung m uß te  fallen u n d  b a ld ,  
Menn sie nicht den V e rs tan d  verlieren  sollte. j 
B o n -  dieser Leidenschaft fü r  G e rd  konnte 
E«ne M a c h t  der W elr  sie befreien. 
A llerlei abenteuerliche Gedanken d rä n g ten  
ilch h in te r  ih re  S t i r n .  S i e  wollte  ihn in 
K iner W o h n u n g  a u fsu ch en ;  m an  w ürde  sie 
° v r t  s eh en ; sie w ä re  bloßgestellt —  er. in 
seiner Ritterlichkeit w ürde  d a?  nicht zulassen

—  er würde sie für seine B ra u t erklären
—  und sie Holle sich ihn errungen!

I h r e  M utter, die feine, kluge F rau , 
hatte längst gemerkt, w ir es um die Tochter 
'tan d , und hatte es an Gelegenheiten nicht 
fehlen lassen ; denn das Glück ihres Kindes 
ging ll>r über alles.

Endlich kam G erd von Nendeag. W ie 
«lcktrffiert sprang C harlo lle auf, a ls  sie den 
ihr so wohlbekannten S c h iit t  vernahm . 
I h re  H ände zitterten so, daß sie kaum das 
Buch Halter, konnten, in dem sie la s ,  w äh­
rend ihre Augen in W ahrheit keinen Buch­
staben sahen und alles in ihr in fieberhafter 
E rw artung  gespannt w ar. D cr Diener 
öffnete die T ü r  des Em pfangszim m ers, und 
sporenklirrend tra t G erd über die Schwelle, 
einige B lum en in der H and tragend.

„Ah. Willkommen, H err R ittm eister!" 
rief sie fröhlich. „Und vielen Dank für die 

! wunderbaren Orchideen." S ie  deutele auf 
ein F ü llho rn , d as  den Ehrenplatz auf dem 
G eburtstagstisch einnahm.

E r küßte ihre schlanken F inger.
„M eine herzlichsten Glückwünsche, liebe 

C h a rlo tte ; möge in E rfü llung  gehen, w as 
S ie  sich am liebsten wünschen!

(Fortsetzung folgt.)

r  Z e i t u n g .

dem Leben schied, da w urde H err SchameZ- 
berger völlig gemütskrank. E r  machte h äu ­
fig Ansvielungcn, daß er plötzlich sterben 
könne und in einem Ansalle einer heftigen 
Gem ütsdcpresslon geschah das Unglück. 
H err Scham esberger w ar stets ein W ohl- 
tä ter der Armen, h a t sein P erso n a l väter­
lich behandelt und jederm ann, der ihn per­
sönlich kannte, w ird um  ihn trau e rn ."

Das Volksfest im Kreuzhof wird 
über behördlicher A nordnung verschoben, das  
Beflkegelschieben findet jedoch statt.

Mariahils-Apotheke, Tegetthoffstraße, und  
Stadtapotheke, H aup tp la tz ,  versehen diese 
Woche b is  einschließlich S a m s t a g  den Nacht- 
dienst.

Schaubühne und Kunst
Sta^tlhealer. D ienstag  den 17. und 

M ittwoch den 18. J u n i  finden im hiesigen 
S tad tiheater außerordentliche Vorstellungen 
statt. Z u r  Aufführung gelangt die Hoffe mit 
G esang „Die N äherin" mit Frl. Teffa und 
Herrn Nedl in den H auptrollen, I m  zweiten 
Akt ist ein parodistisches Spielduett einge­
schaltet, das  von Frl. Teffa und H errn Redl 
vorgetragen wird. Die Preise der Plätze sind 
au f den Theaterzetteln ersichtlich. K artenver­
kauf findet M ontag  von 9 b is 12 U hr und 
von 15 U hr an  statt.

Kino.
Sta-tkino. D a s  bereits angekündigte 

Filmwerk „Am Scheidewege" ist nunm ehr 
eingelangt lind finden die V orführungen 
diseses prachifilm werkes m it dem beliebten 
Kinostar M ady Lhristians, der gefeierten 
Filmjchönheit, w ieder regelmäßig statt.

Letzte Nachrichten
D ie Ausfassung der deutschen 

Delegation.
B e r l i n ,  13. J u n i .  D er V ersailler B e­

richterstatter des „B erl. T ag eb la ttes"  schreibt 
über die Auffassung der deutschen D elegation 
in der F risd en sfrag e : Alle F ragen, wie, ob 
Deutschland unterzeichnen werde, welche von 
den Zugeständnissen die wichtigeren seieii, 
wie weit m an wirtschaftliche G aran tien  und 
Erleichterungen fü r territoriale Verluste U m ­

tauschen wolle u. dgl., verkennen die klare 
Sachlage. D i e  d e u t s c h e n  G e g e n v o r ­
s c h l ä g e  b i l d e n  e i n  G a  n z e 's .s t und 
man kann nicht sagen, daß ein Teil wich­
tiger a ls  der anders sei. Deutschland ist an 
die Grenze dessen gegangen, w as  es glaubte 
versprechen zu können, um Frieden zu haben 
und sich die Lebensmöglichkeit zu bewahren.

Sin Sozialdemokrat — 
Bürgermeister von Graz.
G r a z ,  14, J u n i.  Bei der gestern statt- 

qefnndcnen ersten S itzung des auf G ru n d  
de? neuen W ahlrechts zustande gekommenen 
Gem einderates der S ta d t  G raz wurde der 
Sozialdem okrat Vinzenz M u c h i t s c h  m it 
41 von 47  abzegebcncn S tim m en  zum 
Bürgerm eister der S ta d t  G raz gew ählt. 
Z um  ersten Vizebürgermeister w urde dcr 
Christlichsoziale E n g  « l h o f e r  mit 45  von 
47  und zum zweiten Vizebürgcrmeister der 
Deutfchdemokrat F i z i a  m it 46  von 47 
S tim m en  gewählt.

Dle Tschechoslowakei und 
Rumänien Nachbarstaaten

S t .  G e r m a i n ,  13. Ju n i.  D er Fünfer- 
ra t h a t gestern lau t dem „T em p s" das 
S tu d iu m  der ungarischen Grenzsragen fo r t­
gesetzt und gewisse Forderungen der R u- 
m änen und Tschechoslowaken beraten. D er 
agresstve Charakter der ungarischen O pe­
rationen  w ird durch die Tatsache gekenn 
zeichnet, daß die endgültige Grenze zwischen 
der Tschechoslowakei und U ngarn  sich n u r 
wenig von der durch die Großm ächte be- 
zeichnete» D em arkationslinie unterscheidet, 
die auf Befehl des interalliierten Oberkom­
m andos von den Tschechen besetzt worden 
war. Die G renzlinie folgt wie die D em ar­
kationslinie der D onau  b is  zur M ündung  
der E ip rl und verläuft dann  au fw ärts  dieses 
Flusses. Die tschechoslowakische D elegation

S eit«  »>

hat nur voraeschlagen, daß die au f dem 
S ü d u fe r der E ipel verlaufende B a h n  der 
tschechoslowakischen Republik zugesproche» 
werden soll, da sonst alle V erbindungen m it 
dem N ordufer abgeschnittcn w ären. Beide 
Linien verlausen weiter nördlich S a lg o -  
T a r ja n  und südlich T o rn a , weiter gerade 
nach S üdosten  bis nördlich S a ta ra l ja ,  dann 
östlich gegen die Theiß, die bei Csap erreicht 
w ird. D a s  tschechoslowakische T errito riu m  
wird so an rumänisches Gebiet grenzen, 
dessen Grenze übrigens zu weit nach Osten 
gerückt erscheint, da R um änien die nach 
Kluj führende Eisenbahn nicht ganz besitzen 
w ürde.

Vratianu gegen die neue rumänisch- 
ungarische Grenze.

S t .  G e r m a i n ,  13. J u n i .  Ueber dis 
in s Auge gefaßte rumänisch > ungarische 
Grenze wird weiter gem elde t: D er V ertrag  
vom August 1916 sprach den R um änen  d as 
linke Theißufer b is  südlich Szegedin sowie 
das  Gebiet östlich einer Linie Szegedin-De- 
breczin zu, d as  selbst ungarisch bleiben sollte. 
Die neue Grenze liegt w eiter östlich. S ie 
läßt den U ngarn  im Süden den Z usam ­
menfluß der M a ro s  und der Theiß 
und unterbricht im N orden durch eine un­
garische Lnklave die Eisenbahn, die die 
Verbindung zwischen Tschechoslowakien und 
R um änien sichern sollte.

B ra tia n u  erklärte, seine Zustim m ung 
nicht geben zu können, und drückte den 
Wunsch aus, darüber seinen Ministerkollegen 
und dem gestern nach Bukarest abgereisten 
zweiten Delegierten Mischu Bericht zu erstatten.

Keine M unltlonslleferungm  
an die Tschechen.

W i e n ,  13. J u n i .  D a s  T K B .  te il t  m i t :  
I n  e iner W ie n e r  Z e i tu n g  w ird  heute  e in  
T e le g ra m m  B e l a  K un S  veröffentlicht, dem - 
zufolge wöchentlich drei M u n i t i o n s z ü g e  zu  
je 25  W a g g o n s  v o n  der W ö l le r s d o r f e r  
M u n i t io n s fa b r ik  a n  die tschechisch-ungarische 
F r o n t  gesendet w ü rd e n .  W i r  sind ermäch­
tigt, m itzu te i len , d aß  diese Nachrich t v o l l ­
ständig u n w a h r  ist, u n d  d a ß  keine M u n i ,  
t ion  au s  Deutschösterreich in  d a s  G eb ie t  
der tschechoslowakischen R epub lik  auS g efü h r t  
w orden  ist.

Verstorbene kn M vrbnra .

30. M a i: Koroscbetz Theresia, W aise, 10  
M onate, Kärnterstraße.

1. Ju n i: Lippnik M aria, Hausbesitzersgattin 
65 Jahre, Franz Josefstraßs.

2- Juni: Kolednik W ilhelm, verschieberskind, 
4 Jahre, Mellingerstraße. — Duh  
M aria, Signaldienerstochter, 18 Jahre, 
Gaswerkstraße.

Eingesendel.
Slowenischer Stzrachkur» für A«»

fänger Lehrstunden M ontag und Donners­
tag von 19 bis 20  Uhr (7 bis 8 Uhr abends), 
Kasinogaffe 1. Neuaufnahmen täglich. Kovaü, 
privatschulinhaber, M arburg, Kaiserstraß« S.

«ern«»!lässigun- der Zähne rächt 
sich bitter. D ie meisten M agenerkrankungen 
sind die Folgen schlechter V erdauung, Pie 
ihre Ursache meistens im M angel eines 
funktionsfähigen Gebisses hat. Auch^ aus  
G ründen  der Schönheit ist eine lückenlose 
Z ahnreihe eine Notwendigkeit. ZahnarS  
D r. Leo Z a m a r a s  Nachf., G raz, Annen- 
straße 45 (E ingang  Jdlhofgasse), h a t sich 
für modernen, im M unde festsitzenden Zahn­
ersatz sowie schmerzloses p lom bieren  und 
Zahnziehen spezialisiert und sendet au f Wunsch 
kostenlos Prospekt.
   >     ..

Di« Wach- und Schlietzanstalt in 
Marburg a. D ., Lendgasse 2, übernim m t
alle A rte n  v o n  B ew achungen .

T s k n s r r t

III, il. VsIslitiW
orelinisrt ISglioi, vors S —12 u. 14—16, 
(2 —4 ), sn  Lonntsgsn von S—11 Ukr. 

LekM erstrssse 4.

Hilfsarbeiter
werden fü r die Zeit von 18 bis 23 Uhr 
ausgenom m en in der Buchdrucker«

L. K ra tik o  E r h « n .  E d m u n d  S ch w itz -:



U e b e r s i e d l u n g s  A n z e i g e !
E in lä ß l ic h  der V ergrößerung meiner bisherigen 

S p e n g le r w e r k s t ä t t e  für G a l a n t e r i e - ,  V a u - ,  
u n d  w a s s e r le i1 u n g s - ) n s tc r l l a tL o n s - A r b e i t e n
in der Schillerstraße 8 gebe ich allen meine» geehrten 
Kunden bekannt, daß ich dieselbe a b  7. I n n !  lflls) 
in die F r a n s  Jo se fs tra s se  25 verlegt habe und 
bitte die geehrten Kunden, mir ihr v e rtrau e n  für 
ihren B edarf auch weiterhin zukommen zu lassen. 
Anm eldungen von Bestellungen können bis auf 
w eiteres noch immer Schillerstraße 8, ebenso Franz 
Joscfstraße 25 entgegengenommen w erden.Ergebener

A a r l  L sc h e r n k o , S p e n g l e r i n e i f t e r .

Direktion G Siege 

H e u te  e in s c h lie ß lic h  M o n t a gKsnte Luimlsg uskdmltt«gii
sroÜCL

Sensationsfilmwerk mit M adt) C h r is t ia n s  in der Hauptrolle. 
Täglich 18 und 20 Uhr Borsnhrnngcn.

Sonn- und Feiertag halb 15, 16, 18 und 20 Uhr.

Restauration „K reuzstof
Keule Sonntag -err 15. Juni 1919

großesD o rts e lb s t  w i r d  e i n L e h r jn n g c  a u f g e n o u u n e n

D ie berühmten Heilquellen des B a d es

K r s p S a s - I S p t t l r
Kroatien

heilen mit sicherem Erfolge alle Arien von rheumatischen 
Afsektionen der Muskeln und Gelenke. Gicht, alle Nerven­
krankheiten (Ischias, Neurasthenie, Neuralgie, Hysterie, 
Rückenmarkleiden), ferner alle chronischen Nieren- und 
Blasenleiden, Metallvergiftungen und Hautkrankheiten.
Bei Frauenleiden üben sie einen wohltätigen Einfluß auf 
die nervösen Erscheinungen im Klimakterium (Wechsel), 
i»  °» bei Gebärmutterentzündungen und Embolen. °» «- 

Nähere Informationen und Prospekte kostenlos durch die Direktion.

IVlsi'but'g, V ik t ^ n g k o f g s s s e  7 .
P tz i lv  <l«n xtzv iii- to ii  l l u i x l o n  I i o l l i a l i s t  m i t ,  <luÜ 
ifsx « riIIm l)Ä U  <toi' l ' l e i s e i t l iu u o io i  « litzb 'lvm vlinbg iibo  
i ib  A o n t a x  i n  <!vl' l l u i u r l l o  r>m I l u u p t p i r i l : : «  c i l o l z t .  

K l l r l r i ä ,

Beginn 9 Ähr vormittags

Sonntag den IS. Juni ISIS
AWiis „3«  Zum" in PilkeriiSörf

L . r .  L if tiö  
Sonntag den 15. Juni ISIS: Großes

::: der Bergenthalcr Musik-Kapelle. ::: 
Tanzboden mit beliebter Musik. : : Kegelbahn. 

Eintritt frei. Beginn 15 Uhr.
Für vorzügliche Gelränke und Speisen ist bestens gesorgt.

Modernste

für Säuglinge, Wöchnerinnen, Rekonvaleszente u. 
Schwächlinge. Leicht verdaulich'. Erhältlich bei 
Kerd. Hartinger, Marburg, Tegetthoffstratze 2S Musik-Kapelle Felsuer

(13 Mann), konzertiert heute nachmittags imAn Sie Gewerbe-Änstaber 
von Bmnnborf!

D e r  G em eiu de ra t  B r u n n d o r f  beschloß in  seiner S i tz u n g  
vo m  5 . J u n i  1 S 1 9  fo lg e n d e s :

.A l l e  Gewerbetre ibenden v o n  B r u n n d o r s  w erden  auf- 
gefordcrt, b i s  30 .  J u n i  1 9 1 9  an  S te l l e  der deutschen A u f ­
schriften slowenische oder serbo-kroatische Aufschriften an z u ­

b r ingen .
Diese A n o r d n u n g  g rü n d e t  aus der in  J u g o s la w ie n  be- 

stehenden slowenischen bczw. serbo-iroatischen Am tssprache .
V o n  der A n b r in g u n g  der Aufschrift h a t  jeder G ew e rb e ­

in h a b e r  dem G em eindeam te  schriftlich zu  melden, wie er 
sein G ew erbe  zu  bezeichnen beabsichtigt.

Dieser M e l d u n g  sind der Gewerbe- u n d  Taufschein  a n ­
zuschließen. B em erk t  w ird ,  d a ß  die G ewerbetre ibenden  zu r  
Bezeichnung  ih re r  B e tr iebe  nach H 4 4  G . - O .  verpflichtet sind.

G egen  R en iten te  w ird  m i t  S t r a f e n  vo rg egan g en  w erden .  
1 2 7 1 0  G e r e u t : Boka« m . p .

kistenweise. Anfragen an 
Fr. «repek, Agentur in 
Marburg, Luthergaste S. 
Pos. 12740

!? 6  i n  g e  l a n g t  § i n d :  !i 
Linsen und kangoon-sieis .
^  Z i e l s  l a g e r n d :  ^
: ?liscl)gebranilter bailee , : 
leine Schokoladen, Lee, b um ,
: banditen, bakes, bakao, : 
M cd m n a l-b o g n a k ,  Ilixeröl.

Viktor Jarz
vormals Emil Rose 

Marburg a. D ., Kerrengasse 28.

Biberschwanz- und Falz­
ziegel, sowie Mauerziegels 
jede» Quantum sofort 
lieferbar. L. Gerbl, Heu­
gaste 15 12744

Reisersche
Ziegelei Oberrothwein
liefert handgestrichene Mauer-, Dach- und Hohl­
ziegeln. Bestellungen erdete« a« Ingenieur Reifer, 

Marburg a D , Am Stadtpark 1.

im Slowenischen von nur 
erstklassigem Lehrer (Lehrerin) 
gesucht. Anträge unter „S lo­
wenisch" a. d. v w . 12697

V l v

L l l v m l t :  L W L  L L e r L i r c h i L l s ,  ü r s s s  L ! L i » L s . A v i r

s - R t k  W « L s > L « 1 s i L v L s r  M s L t r o L o r r s i r t :  A .1 »  1 .

ü. 2  IlrLs »UtL vvttVLvs «LLti 3° o vsrLl-rstb 
M o i » 1i » L o » k r v » h e L i r L » K « » ,  L L o  W i ü ü s s b S i r s  2

VIsikrsM, v srä sr i Mlh 3'/«°/° vor-iirsb. 
Lepsrste Verstsncligungsn sn ciis psi-teisn erfolgen niestt.

lVis^bufg, s m  1 4 . lu n i  IS IS .

Druck und V e r la g  von Leop. KralitS ErbenV erantw ortlicher S chr if t le i te r  i. V .  Alois Eigl



'.7,'.V. ^ o rarou rger  J c i r » « - . Se?!e 8 ,'

lekner Anzeiger.
Verschiedenes

Z iu s h a u S , stockhoch, 8 Wohnun­
gen, Garten,

Z in S h a u S , 2 Stock hoch, 8 Woh­
nungen,

* ' -Besitz »» S t .  G g h d i .  5  Min.
Sämtliche T tr ic k a rb e ite n  w .  ̂ d-x Bahn, zirka 8 Joch.
Sttümpse zum NnUncken u - s Herrenhaus und W irt-
w m m t Maschinstr.ckere, Gröqers sch^ftsgebäude,
N a» !. Wall, O m an, S ch u lg ass^ .. 2 Wohnungen
F u h rw erk e  übernimmt Josef j Wcrkstütteuraum, Garten,
N r'i ce'p. M o z artstraße 59. 12 4 7 1 ^ ^ ,  mit 8 9 -4 0  Joch, »lecker
n > 'i  N e v a ra tu rc n  aller A rt- und Wiesen, womöglich Wasser-

m-rd-n'ccwisscnhast. schnell, Preis- krast. Gebäude Nebensache zu
w ert ausgeführt. Adresse August! kaulen gesucht,
^ t-rle . Burggasse 10. 12678 GasthanSpachtiingcn n. Käufe
^ 7- ^  Spezialist, Hühner^ j aller Art von Geschäften.
üu«-' -ov-rateur, Eder, Augasse S. Realitäten-BerkehrSkanzlei 
?  Äöck 9 A 12721! K. Krzizeks Witwe, Vertreter
^  '   ' Albert Kropsch— ---------------------- -— 7 7 H  « iv c rr  -crop,cy.
H or7'r l!n c ,d c r für 2 Met. Hou ------ —--------------------------------—
«eiust. Arfr. Haupttrafik. 5528 , G rlcg eu h e itS k au fe  :
^ — 77— i,„d 'In - Großes 2 Stock hohes Z in S h a u s ,
Wer sich ° m S c h N - u U >  . j»  , Stadt'nneres. nur 90.000 K.

bis i  Ä  bei M a r ie .  G e sc h ä ftsh a u s . ,0  M in . vom
Ir.oettboffs r-ß- 12. Hauptplatz. nur 60.000 K., bar»lem,che, Tegetthoff,trage r -   ^  K.

Verwahrung Große« Z in s h a u S , Banvlatz.
Garten, Hofaebände 150.000 K.

F tü q e l wird in ........  ,
übernommen gegen Benllyunrs- 
recht «v. gegen Entschädigung. Aust 
GSiliestraße 18, T ür 11. 55v0
S icherste  K a p ita ls a n la g e  geg. 
gut- Verzinsung 200 000 K. bis 
300.0M K. event. Teilhaber ge­
sucht. Zuschriften unt. .Rentabel 
an die Verw._____________ » b 4 l

«K rm ischtw arengcschäft wird
7» der Umgebung Marburg zu 
pachten gesucht. Anträge unter 

Baldigst 30" an Verw. 12751
Suche für mein Geschäft K om ­
p a g n o n  (Teilhaber). A ntr. unter 
.E inträgliches Geschäft' an Bern».
Um unnötige Anfragen hintanzn- 
h ölten, gebe ich nochmals bekannt, 
daß ich kein H o lz  zu verlausen 
bobe, da alle« von der S tad t be­
schlagnahmt wurde. 5569

GutSverwaltung Burgmcierhof.

Realitäten

Zweifamilien-HauS °nt.«r'nüse- 
aarten, Obstbänmen, W-rtschastS- 
räumen um 85.000 K. zu verkau- 
sen. Vermittler erbeten. Neudorf. 
Qu-rg-ss- S- 1268L
Z in S h a u ö  in Eggenbergb. Graz, 
über 5000.—  K. J a h re « ,in s  fü r 
ähnliches in  M a rb u rg  oder Cillr 
zu tauschen. A n tr ä g e .« te u e r s t - ,»  
^in die B erw .

2 Häuser bei L eoben , Aefamt- 
vrei? nur 28.000 K.

Z in s h a u S , 8 Wohnungen, M a- 
gazin, Garten 60.000 K.

Einfamilienhäuser mit Garten von 
16 000 K. auswärts.

B ille n  mit Garten ven 68.000 K. 
aufwärts.

Größere Z in S -  und Geschäfts- 
bäuser in Cilli, Marburq, Graz 
von 150.000 b i, 180.000 K.

G ast- und Kaffeehaus, Einkehr - 
gaftbof, auch Tausch, größere 
Tischlerei als Tausch.

Besitzung gegen 40 Joch, hübsches 
Wohnhaus 140000 K.

Größere Güter vorgcmerkt zum 
An- und Verkauf.

Herrliche Bauplätze, Tausch u. 
Verkauf in M arburg. Graz.

Mehrere Tauschobjekte, groß 
und klein werden rasch dürch- 
geführt.

P rim a Wiese, Stadtnahe verkäufl.
G esucht mehrere Gasthaus- oder 

Kaffeebauspachtungen, Gemischt­
warenhandlung.

Realitäten- und Hypothekenbüro 
„Rapid», Herrcrigasse 28.

Nette S ch la fz im m er-, Speise­
zimmer- und Kiicheneinrichtung zu 
kaufen gesucht. Antr. unt. .Schlaf­
zimmer» an die Berw. 5523
W iischcfchafs, Waschtrog und 
Wäschestrick zu kaufen gesucht. 
Bismarckstraße 3, 1. Stock, T ür 4.

Z u verkaufen

E ie r :  Tee-Eier, dunkelgelb 00 H., 
In Eier (über 50 Gr. schwer) 80 H. 
Ha Eier 75 H., Schwimmer und 
Schmutz 70 H. per Stück inOrig.- 
Kistcu zu haben bei Em. Supvanz 
in Rohitsch 1804

6 Stück P fa u e n m a n d l  und
Weibchen zu verkaufen bei Franz 
Schosteritsch, S t. Beit bei Pcttau.

3 Meter grüner L oden  preiswert 
zu verkaufen. Anzufrageu in der 
Verw. 12651
Große F a h rk n h  und eine nalbiu 
für Zucht zu verkaufen. Adresse 
Kart fchowin 162, neben Wögerer.

12657

Lichtes D am cnkostüm  ist vreis- 
werr abzugeben. Anfrage Dom- 
platz 12, 1. Stock. 12677

2 S chw eine . 8 Monate alt, zu 
verkaufen. Anzufragen Pobersch. 
Triestcrstraße 5. 12704

Schöne K uh samt Kalb und 2 
Zuchticrkel sofort zu verkaufen 
Adresse Thesen 37. 12630

Ein P aar K utsch ierp ferdc , 
fromm, zusammen oder einzeln 
sind zu verkaufen. Anzufragen 
Burggasse 20. 12658
B e t t  samt Einsatz, Nachtkästchen 
und zweitüriger Kasten wegen 
Abreise zu verkaufen. Anfrage in 
der Vw. 12685

Lcinenkostiim  mit Handstickerei 
»m 400 K., ein Krankentisch um 
100 K. nnd Verschiedenes zu ver­
kaufen. Adresse in der Bw. 12687
L e ite r , 5 Meter lang fast neu, 
zu verkaufen. Adresse Rcisergasse 
Nr. 26. 12686
S ch w e in , 10 Monate alt, zu 
verlaufen. Adr. Tegeithvfsstr. 17.

W a g e n -  und P fe rd e g e sc h ir re
wegen Platzmangel billig zu ver­
kaufen. Anfrage Mühlgafse 44.

12692
1 FuchS, 14 2 hoch, 6 Jah re  alt, 
1 Wallach, braun, 16 hoch, 6 Jahre 
alt. 1 Fuchsstute 15 2 hoch, 10 
Jahre alt, alle Pferde verwendbar 
zum Lausen und schweren Zug, 
mehrere Kummetgeschirre, 1 P aa r 
neue kompl. Brustgeschirre und 
einige Fuhrwägen wegen Aus­
lastung des Geschäftes zn ver­
kaufen. Anzustagen und zu be- 
sichtigen bei R. Tolazzi, Frieda».

12689

Zweifamilien-HauS mit Gemüse­
garten, Obstbänmen, Wirtschafts-

fen. Vermittler verbeten.-Neudori, 
Quergaste S. 12694

V illc« , Häuser, Gasthaus, Tisch­
lerei. Besitzungen groß und klein, 
orößere Auswahl, Verkauf uns
Tausch.

58000 Quadratmeter Baugrund 
nfft Wald und Wiese nahe H'lm- 
te-ch wird gegen Haus oder
In d u str ieu n tern eh m en  getauscht. 
Tauschbew illigung in Händen. 
Friedenspreis 200000 K- 

Realitätenbüro »Rapid". M arbg , 
Herrengaste 28

«stk? AN

Zu kaufen gesucht

W einflaschen» 7/10 Bonteillen 
kaust Wemgroßhandlung Pugel 
und Roßmaun. 11614
Fässer, Säcke, Flaschen jeder 
Menge kaufen Jerausch u. Gerlwld, 
Domplatz S. 12223

Weinflasche« kauft die Kellerei 
Franz Rudi in M arburg, Villa 
Älwies. 10911

H auS  mit 8 Wohnungen. Wem 
hecken. Obstbäume, Wirtschaft««- 
bäudc zu verkaufen. Anfr. '» d e r  
Verw. 12741
H a u S , Neuzebäude, mit kleinem 
Obst- uud Gemüsegarten S tad t­
nahe zu verlausen. Preis 24 000 
Kronen. Ansc. Kerw. 12748
G ek au ft Geschäftshaus od. Gast­

haus in Marburg oder Umge­
bung.

V e r la u f t  Billen, H»'sser >>»'- 
»5.00« bis 220.000 « . durch 
R,alitütenkanzlei ZagorSki, Bis- 
m irckstraße 14.

Schönes 2 Stock hohes Z ln S - 
hauS , sonnige Lage zu ver.ausc«., 
Antr. unter ,.Haus 88' au Berw.!

2 oder 4 Stück Perlhühner  
Mandl und Weibchen oder 10 
Stück solche frische Eier zu kaufen 
gesucht. Anzufragen bei Franz 
Schosteritsch, S t. Beit bei Pettan.

12645

Leichter W irtsch a ftsw a .q en  für 
2 Kübe kaust Frau Marie Kopriv- 

l„ik, Badlgasse 15. 12728

5 Meter dunkelblaue und 2 Meter, 
schwarze dvppelbreite S e id e  a 
80 Kronen zu verkaufen. Adresse

Eleganter S a lo n ro c k , Ueberzieher 
Zvlinder, Jägerwäsche. Leder- 
kosfer, Schirme und Verschiedenes 
zu verkaufen. Anfrage Wilden- 
rainerqaste 8, 2 . Stock, T ür 9, 
von 16 bis 19 Nhrl 12708

Wertheim-Wiese-Kaffa» mit
lerer Grüße, ist preiswert zu ver­
kaufen. Anfragen und zu sehen 
L. Koroichetz, Kohlcnhandlung, 
Reiserstraße. 5415

Eichcnsänlcn, für Zaunaus 
stellung und Dachziegel, gewöhw 
liche und falz, sind zu haben. An­
frage Josef Nekrep, Mozartst. 59.
Fast neue W eingartspritze und 
eine zweieinhalb Meter Hohe S teh­
leiter zu verkaufen. Adresse Brunn­
dorf, Bahnstraße 27. 12682

Ein P aar starke, schwarze, elegante 
HaUischuhc 36 zu verkaufen. 
Adresse Fräulein Marie Klemsche, 
Tegetthosfstr. 12, 2. S t. 12671
S e id c u g a c c  mit Svitzeminter 
futter zu verkaufen. Anzufragen 
in der Berw. 12670
Speisczim m ertifch . Schreibtisch, 
Kredenz und Verschiedenes zu 
verkaufen. Adr. i. d. Bw. 12871

schöne P fe r d e  für schweren u. 
leichten Zug geeignet zu ver­
kaufen. Anfrage au d. Vw. 12635

Goldene A rm b a n d u h r , Damen­
niederschuhe 35, Hecrcnschuhe 40 
u. 43, Galoschen 43, verschiedene 
Möbel zu verkaufen. Adresse
Schillerst-. 18, 1 S t. 5555
S p iege l»  Sofa zu verkaufen. 
Adresse Bismarckstraße 3, 2. S t.. 
Tür 6, 17 bis 18 Uhr. 5572
Gut erhaltenes F a h r r a d ,  Photo- 
graphischer Apparat 9 mal 12 
und 1 P aa r Damenschuüe zu ver­
kaufen. Anzufrageu Brunndors, 
Schmidgasse 5. ',56l

Neue, weiße G laccn iederschuhe  
39, neue schwarz- Halbschuhe 39, 
neuer schwarzer Damentüllhut u. 
neuer weißer Kinderspitzenhut zu 
verkaufen. Anfrage Welt, Blumcn- 
handlung. Herrengasse. 6565
Größere Menge M a rk u la tU r-  
P a p ie r  zu verlausen. Anfrage 
Burggasse 22 u. 15. 12754
Selten schöne B la t tp f la n z e  zu 
verkaufen. Anfrage Josefgasse 9, 

Stock. 5571
Konkurrenzloses Unternehmen 
leicht führbar, gut gehend, zu 
verkaufen. Gefällige Anbote unter 

Rascher Verkauf- a. d. Bw. 5558

K in d e rw a g e n , eisernes Oserl n. 
neues Mieder billig zu verkaufen 
Anfrage Urbanig. 19,1. S t. 5570

l M ^ S c h ^ E o s ^ L « -
P aar schwarze und 3 P aa r weiße 
Schuhe für Damen und Herren, 
Feldstecher zu verkaufen. Adresse 
in der Bio. 6563
Einige große, sehr starke N isten 
zum abszrrren billig zu verkaufen. 
Adresse Lildenrainergasse Nr. 8 , 
Tür 5. 12749

Schönes, 1 J a h r  altes P fe r d  
sofort zuverkaufeu. Adresse Do- 
browzen >9. 5553

Gutes s r ic d e n S fa h rra d  mit 
Friedensummi zu verkaufen. Preis 
500 K. Bsrage Windenauerstr. 23, 
1 Stock. Lür 3. 18746

Tiirstoc samt T ür neu, eine 
Kredenz sehr gut erhalten, ist 
wegen Übersiedlung zuverkaufeu. 
Anzusran ab Montag, Josef­
gasse 4. 12747

G arten sch irm , Stasseleischultasel
für Kurse geeignet und Verschie­
denes zu verkaufen. Adresse Her- 
rengasse 56, T ür 8. 12676 straße k 1. S t.

12653

au- B illa  m sehr schöner G e -!
id der W estfte,ermark m ltObN>
» Gemüsegarten zirka dreiviertel h, 
ch gegen Billa in M arburg u. l ^  
agebuug zu tauschen even tue ll^  
»Hz ähnliches zu kaulen-gesucht. ! 
iresse M ühlgafse 3 2 ,1 . e-l. links. -

>u- oder Zwcifam ilienyauo
ich B illa), m it 4 Z im m er, 
oynungen, schmm. N -denrau- 
n. solid, unterkellert, Mit grötz.
>ft. und Gtinüfegarle« bis 2 
>». auch mehr, in Marburg 
lli. Pettau ober uächuer ttinge- 
ng. event. mit Möbel zu kaufen 
-ocht. Aussührliche rrkominaub. 
ist ne erbeten an N. Loist.iric. 
rgreb, Palmotic. ul. 7. 127-,

s H a u d  in Graz (Eduard 
lergasje 9). steuerfrei, 3 Stock 

und Hochparterre mit acki!
,nungen, überall Badezimmer,
Vor- und Hvfgarten ist eim 
-.gchen gegen ein eutspi-eeyenVtS s 
e in M ^iduig Lmritze un ter!« , ^  
es Haus' au Verw. 12642 -

Speifc^nm or, Kredenz, Tru- 
mcau, >sch, 4 Sessell, schönes 
Klavier/ampen und Bodenkram 
zu verkfen, Anfrage Tcgetthoff

1 neue R o ß h a a rm a tra tz e , 2
Kovfpölster, weiße Kuvertdecke für
2 Betten, weiße Unterröcke mit 
Schlingwollen, einige Meter Chif­
fon, 1 große Waschwanne, 1 Holz­
säge. i  Schneiderbügeleisen zu 
verkaufen. Anzufragen Burggasse 
24, ebenerdig. 5545

3 alte S ch w ein e  und 1 Brüling 
zu verkaufen. Anzufragen Goethe­
straße 26. 5557

4 Z uchtschw eine zu verkaufen 
Anfrage Neudorf, Querg. 11. 6556
Gut erhaltenes Herrenrad billig 
zu verlaufen. Anfrage Gerichtshof- 
gaffe 25, parterre rechts. 5554

Ein B a d c s tu h l, ein runder Tisch, 
eine tragbare Dunkelkammer zu 
verkaufen. Adresse Schmidererg. 
26. ebenerdig. 18706
Graues S e id en k le id  um 250 K., 
schwarze Sammetbluse zu ver­
kaufen. Anfrage Frau Wutelem, 
Augasse 5, 2. Stock. 5547
Ein S p a rh e r d ,  ein «euer Her- 
renanzng und ein Fahrrad zu 
verkaufen. Anzufrageu Brunndors,
Schulgasse 5. 5538
Großer Schreib tisch , Stehpult, 
Kanzleitisch, guter Klavier, B lu­
mentische, runder GasthauStisch, 
mehrere Sessel. Einsiedegläser billig 
zu verkaufen. Anfrage Kokoschineg g- 
allee 124. 12734
Herrliche A lp e , 2 schöne Jucker 
zu verkaufen. Adr. Kokoschinegq-
allee 124. 6544
Elegante weiße T itllb lu se , Wasch« 
Hauskleid und Verschiedenes zu 
verkaufen. Adresse Herrengaffe 2, 
2. Stock. 6543
Eine schöne R e ith o se  ein S alon­
risch und eine Blechsizwanne sind 
zu verkaufen. Anzufragen Herren­
gaffe 56, 3. S t.. T ür 11. 12724
F-rackauzug für Kellner zu ver­
kaufen. Auzusragen Badlgasse, 
Billa 15. 12725
Trächtige Kuh, rotscheckig samt 
halbjähriger Kalbin zu verkaufen. 
Anzufrageu Domgaffe 1, 2. S t., 
T ür 6 . 8530

Sehr schöne, starke H ä u g e m a tte  
zu verkaufen. Adr. i. d. Bw. 5502

Ein D a m e n k a h rra v  uud acht 
Wochen alte Ferkeln zu verkaufe». 
Anfrage Pobersch, Zwettendorser- 
straße 55. 12722
2 Elegante S a lo n a n z ü g e  für 

/L - „-eignet für große 
schlanke S ta tu r g» 
frage Wildeurainergaffe 8, 3. S t . ,  
Tür 14

Blaues M antelkleid preiswert 
zu verkaufen. Adr. Kasinogasse 4, 
Marschall. 12713
Ein eleganter, leichter LandlNter 
sofort billig zu verkaufen. Adresse 
Tappeinerplatz 8 12718

Schöner Tisch mit Marmorplatte, 
Altertum, zu verkaufen. Anfrage 
in der Vw. 5519

Heuwender (Gabelsystem) um 
1200 K. zu verkaufen. Anfrage I .  
Pfeifer, Kötsch. 5520

Hannabach Zither, schwarzes 
Tuchkostüm, Herren- und Damen- 
panamahüte. Oelbilder, geschlif­
fenes Weinservice für 2 Personen, 
rosa Rock und Unterkleid zu ver­
kaufen. Adr. Schillekstr. 4 ,2 .S t.

K leid, Creme mit rosa Streifen, 
rein Wollstoff, zu verkaufen. Quer­
gasse 3, 2. Stock, Thür 5. 5559

s l n ä  3 1  s l o k  ä L r ü d s i -  K I 2 I - ,  ä s i ö  d a s  
R s r - u i N s o l i s r i  I r i  ä s r i  v s i - s o k l s ä s i i s n  
L s i l u r i ß N  v ö l l i g  r n s o k l o s  u v ä  r s l n s  
r s i l v s i s u ä i m x  I s i .  —  Im . . L l s l r i s n  
/ r N L s l Z k "  ä s u  , , ^ L U b i i r 8 S i -  L s l i u n s "  

t i n ä s n  3 1 s

M M «  S M M UH «
d s s i l m  , V L s  3 1 s  s u o k s v .  V e n n  i m s s r  
„ K l s l n ^  ^ r i n s l L s r - "  1 s 1  A v s v k m ä ü l e  

N L L t i  r > i - 1 d ( s i i  x s o r ä r i s i  u n ä  s s l r i s  
I s l e l i l v s d s i - s l s k i l l o l i l i s l i  s u s p s r i  

I t i n s n  i s l  2 s 1 1  u n d  S s l ä .  ä l s  8 1 s  
N 11I 2  l i v s - r s s u c l s i i , v s n n  3 1 s  s r i ä s i - -  
v ä r - l s  o k s n ,  V a s  3 1 s  d s l  u n s  L c r d n s l l  

u n ä  s l v t i s r  k l n ä s n

M«L« S M M UIk«!

Goldene Herrenuhr, extralchwer, 
feinster Werk, Damenuhr mit 
Brillanten besetzt. Umständehalber 
preiswert abzugeben. Auskünfte 
aus Gefälligkeit im „Zucker- 
Häuschen- Burggaffe 7. 5567

S a lo n s p ie g e l mit Goldrahmen, 
großen Tonblumeuftänder mit 
Base, bemalt, Hängelampe, Kleider­
ständer zu verkaufen. Anfrage 
Bismarckstr. 19. T ür 4. 556»
Schöne, politicrte Zimmcrkre- 
dcnz, weicher Tisch, ttüchenwage. 
Bilder ,«  verkaufen. Anfrage 
Reisergaffe 6 , 1. S t.. rechts. 5534
1 großes H a n S to r .a u s  Lerchen- 
Holz, 2 Fensterstöckc mit Innen-u - 
Außenfenster, Oberlichteu und 
Holzspalleten! Balkonträger, B al­
kongitter, Stiegengitter, eiserne
Ein S ch w e i« , 10 Monate alt, 
(Petz) zu verkaufen. Anzufragen 
Mozartstrabe 72. 12730
Ein starker W a g e n  mit Heuleiter 
ist zu verkaufen bei I .  Kokst, 
Schmicdmeister in Kranichsfeld.
Neue Original Ringfchisf Singer- 
N ähm asch iue  ist zu verkaufen. 
Anzufragen, Tegetthoffstraße 6. 
1. Stock, Tür 2. 5549
Kleinerer C isk a f te n  und zirka 
200 Liter Obstessig zu verkaufen. 
Anzufrageu Quergasse 2, Geschäft.
Trächtige Z ie g e  zu verkaufen. 
Adr. Triesterstr. 38, Tür 1. 12738
S tra p a z sc h u h e  36 und 37, Bluse 
und eine Möbelgarnitur zu ver­
kaufen. Adresse Triesterstraße 11, 
1. Stock. 12712
P h o to - A p p a r a t ,  6 mal 9, für 
Platten und Filmpack eingerichtet 
samt S tativ , Kassetten und ganzer 
Einrichtung sofort billig zu ver- 
kauien. Anfrage i. d. Vw. 1260»
B re n n h o lz , trocken, geschnitten, 
wird bei Abnahme von 2 Meter, 
franko ins Haus gestellt, daselbst 
sin» auch gute Speiseerdäpsel und 
Znchtserkeln zu haben. Adr. Po- 
bersch.Zwettendorserstr. 10. 12611

kompl. W ohnungseinrichtung
fast neu, bestehend aus Küche und 
2 Zimmer ist um 14.000 K. z, 
verkaufen. Einzelne Stücke werden 
auch verkauft. Ai»zufragin in der
Berw. 12684

Alle Gattungen von neuen L e i­
nensäcke« wie Getreide, Mehl 
und Salzsäcke, sowie wasserdichte 
Plachen hat abzugeben Rudolf 
Springer, Bsijek 4, Neustadt 10t,
Slawonien. ____________ 12519
Neuer echter Dam en-Panam a- 
hnt, Porzellankrug, neuer Mantel 
zu »erkaufen. Adresse Blumeng. 21 
2. Stock, rechts. 12681

Sparherde, diverse Flaschen, Sitz- 
wanne kleine Kindcrwäsche und 
Verschiedenes zu verkaufen. Auzu- 
frage» Triesterstr. 33, T. 1. 1273«

DckorationSdivan, Lampen 
Bilder, Gartengeräte, Einstede- 
gläser, kleine Fässer preiswert zu 
verkaufe«. Anfrage Pobersch, Zwet- 
tendorserstraße 16. 5538
2 schöne, 10 Woche« alte Aerkel
l Fensterstock samt Scheiben «ad 
Maurerziegel sind z« verkaufen 
Anfrage Magdalene»gasse 15,
Greislerei. 5528

B e t t  aus weichem Holz, lila u. 
dunkle Schoß, Lederjacke, 2 D a­
menhüte, Halbzylinder 64, Schal, 
aller gut erhalten, z« verkaufen. 
Adresse Erzherzog Eugenstr. 6, 
1. Stock, Tür 7. 5537

Sitzgarniturcu, Käste«, Tische, 
Spiegel, Bilder, Porzellan und 
Küchengefchirr, Etagerun, Silber- 
zeug, Lexikon, Bücher, Noten, 
Vogelzuchtmateriale, Orgel, Uni- 
formen, Damenkleider, Schuhe, 
Stiefel, Werkzeuge billigst abzu- 
geben täglich 15 bis 18 Uhr 
Kramer, Reiserstr. 26. 12517

Gutes Sauerkraut 80 Heller. 
Salzgurken 1 Krone, vorzüglicher 
Primfenkäse 4 50 «. bei größerer 
Abnahme billiger. Nur Viktring- 
hofgasse 25, im Hofe. 5530

«stutzfliigel» kleiner Toilette Pie» 
ael, weicher Bett, Vogelhaus, B ,l- 
der. Artston, 2 Tennisschläger, 
iküchentisch, Strohsack- Sophage- 
tell, Karuisscn, Blumen sind we­
gen Abreise zu verkaufen. BiS- 
marckftraße 17, T ür 2 . 5528
5 Halbe» neuen, 5 Halben alten 
Wein, « la p p e u d e rg e r , 400 Lt. 
Sliwowitz. Pianino zu verkaufen. 
Augasse 5, 2. Stock.

Z u vermieten
Zwei H e rre n  werden sofort > 
Bett genommen. Tegetthosfstr. 
Tür 3. 5
Hübscher möbliertes Z im m e r^  
nahe der Kadcttenschule zu ver­
mieten. Anfr. in der Bw. 552L



Braves M äd ch en  »der Köchin 
für alles die auch nach Deutsch- 
österreich mitgeht wird ausgcnom- 
Lohn 40—50 K. an;. «olksgarten- 
straße' 40, Einganq Trudtgaffe 2, 
1. S t. vv» 41—15 von 48—49 

42742

Mehrere S ch u h m ach e r werden 
-egen gute Bezahlung u. dauernde 
Beschäftigung skr feine Zivilarbcit 
sowie für M ilitärarbeit sogleick, oder 
mit 1. Ju li ausgenommen. Vurq- 
gasse 20, M arburg._______ 12672
C h em ik er für eine Fabrik in 
Jugoslawien wird akccptiert. Adr 
in der Verw._____________4S714
M ä h e r  werden sofort ausgenom­
men. Gutsverw. Burg Meierhos.
Nette selbständige Köchin für 
alles, die aut kocht, sür dauernde» 
Posten mit 60 K Gehalt gesucht. 
Zuschr. unter „gute, Behand'ung.

42709

P ra k t ik a n t  oder L eh rju n g c  
aus besseren Hause mit guter 
Schulbildung wird nach Schul- 
schluß ausgenommen, in der 
Papierhandlung Rudolf Gaisser, 
Vurgplatz. 12739
Nette jüngere B e d ie n e r in  wird 
aufzcnom M lN . Herrengasse 56 im 
Geschäfte. ______________12729
Nette B e d ie n e r in  für Nach­
mittag gesucht. Bvrzustellen von 
10—12 Uhr. Wildenrainergasse 6 
2. S t. rechts.  12707
G ä r tn e r  gesucht, verheiratet, 
F rau  Garten arbeitend, militär- 
frei, deutsch und slowenisch. 
Offerten mit Zeugnis kopicn an 
Emil Peunik, Schönstem, Jugo ­
slawien. _______________ 12749
zwei S c h n e id e rg c h tlfc n  für
Groß und gemachte Arbeit, dau­
ernde Beschäftigung werkeil sofort 
ausgenommen. Franz Zweelin 
Schneidermeister Tegctthoffstraße 
28^_____________________ 12732

Gutsituierte geschiedene I r a n  oder 
W itw e  in den Bierzigerjahren, 
kinderlos, welche auch die Erzieh­
ung der vier Mädchen im Alter 
von 4—40 Jahren obliegt, wird 
als Wirtschafterin in einem mitt- 
leren Haushalte aufgenomn«,. 
Dienstantritt eh-möglichft. Gefälli­
ge Zuschriften erbeten au Eduard 
Draxler, Hohenmauthen. 12715

W ir ts c h a f te r in ,  selbständig und 
ehrlich, wird zü einer Familie, be­
stehend aus 6 Personen, ohne Frau, 
in M arburg sofort oder längstens 
bis 1. Ju li  ausgenommen. Slntr' 
unter . vollkommen selbständig" an 
d. Berw. d. Bl. 12746

M » » 1 . A i« « « r  samt ganzer 
Verpflegung an besseren Herrn zu 
vergeben. Magdalenengassc 69. /  V/  « I n n ig « » , e « o  e .  ^

/  « s tu r k e iS sn , QlUsN- V
/  e r k s n  X o ck a a lr-  unck '

/  zokitiititixen Q u e llen  rtvsÄU mieten gesucht
M s r M N S -  L « S M M

» -I l-S  U M
Ein U n te ro ffiz ie r  sucht Schlaff 
stelle bei einer anständigen Frau 
An tr. unter „Schlafstelle" au du 
«erw . 5524

Verloren-Gesunden

Bund Schlüssel Donnerstag ver­
loren. Abzugeben gegen Belohnung 
in d. Verw. d. B I/ 12735
Arme F r a «  verlor Handtasche auf 
dem Wege Hauptplatz. Magdalena. 
Nbzugeben gegen Belohnung in 
der Verw. d. Bl. 5573

/  (S ls e n d a k in ^  P o s t- ,  D v lsg i sp la e n -  v 
/  uncl ln l e r u r d s n - T s lo p N o n - S t a t i o n )  ^

/ L v L L s D  s L Q L s ie V
' Qie'ni, Kkeums, kLQkksL, 
i < o n s i i t u i k O N L -  u n c »  ^ Q Z Q T r -k - Q lc iS - i .  >

Stellengesuche Holz., Tapezierer-und 
Eisenmöbel

j zu sehr b ill igen Vreisen, i 
s in  einfacher u n d  vor-- f  ̂
4  nehm er A u s fü h ru n g ,  s

G anze  E in r ich tu n g en  n .  fl 
E inzelm öbel in  a llen  
H o lz a r te n  u n d  S t i l a r t e n .
V  s?reie Vesichttgung. H 
Z Kein K auhsw ang . 8  
Z  P ro v inzveksand .  k  
^  K a ta lo g e  frei. *

 »S«!>

Besseres M äd ch en , hat die B ür­
gerschule absolviert, wünscht zu 
i —2 größeren Kinder oder zu 
eine- Dame .micrznkommeu. Zn- 
'chrislen erbeten unser „A. V." 
M -rheiligengasse 12. T ür 2.
Tüchtige F r a u ,  beider Landes- 
sprachen mächtig, mit lan g jäh rig . 
Brams in Geflügel-, Schweine- u. 
Viehzucht sowie Landwirtschast 
bestens verlraut, sucht entsprechen­
den Posten. Antr. unter „Land- 
W irtschaft" an  die Berw. 42 68
F r ä u le in  mit Postlenntuissen, 
beider Landessprachen mächtig, 
sucht Stelle als Kaffierin oder als 
Verkäuferin. Briefe unter ,10 /an  
die Berw. 5567

Korrespondenz P r o s p e k t s  g r s t i s  c iu rek i c i is  D LL iociiiL 'ctic: n  l.:x

40jährige W itw e mit kleiner 
Landwirtschaft und Barvermvgen 
sucht zwecks Heirat die Bekannt­
schaft eines älteren, bessersituicrten 
Herrn, Eisenbahner od. Beamten, 
welcher Borliebe sür Landwirt­
schaft hat. Nur ernstgemeinte An­
träge unter „Spätes Glück" an 
die Verw. 12698
„ F ra n z , K o lon ie" . Bitte um 
genaue Adresse. Annonym zweck­
los unter „Blond" au die Berw. 
d. Bl. 556t
Alleinstehender K rieg ö in v a lid c , 
Müller und Wagner, sucht KriegS- 
invaliden oder KriegSioitwe mit 
etwas Vermögen als Kompagnon. 
Zuschriften unter „Mitbesitzerin" 
an die Berw. d. Bl. 5542

W itw e  mit kleinen Besitz und 
etwas Pension sucht Eisenbahner 
mit Pension zu heiraten. Anträge 
bis längstens 24. Ju n i unter „tüch­
tige Wirtschafterin" an die Berw. 
d. Bl. S533

Suche B ekann tscha ft mit Dame 
nicht unter 25 Jahren, nur den 
besseren Kreisen angehörend, der 
es an regnerischen Tagen lang­
weilig ist. Heirat ausgeschlossen, 
daher nur uneigennützige Anträge, 
womöglich mit Lichtbild. Diskre­
tion verbürgt, unter „Zeitvertreib" 
an die Verw. d. Bl. 5529

sür Garten-, Waldungen- und Wiesen-Einzäununge«, sowie kertiae 
S ieb e  jeder Art, auch K orbw arc»  in großer Auswahl erhältlich .

nnr bei Sclbsterzeuger 12084

Lolffsnpffatr I, nvb«n «ffvr «tüllt. ü r ü e k s n  vriKk^
Dortselbst bekommt man auch Cniail-Kochgeschivr in beliebiger 

Menge zu den billigsten Tagespreisen.

olASÄvr LrrvuLuvS, dostsr 
SvLUtät, »as trookoaow 
»Lrt- vvä Voffedkalr:, vr- 

Lsagt llvä verkLvkt 
krollv KUvßollSLisnsoliLN 

üer lisvdfformvlstsr 
Vvrspffs.12 3. 

vooffffs Voäloouvß, mLssißs 
krolss. — Ls.vN Lvod 
trookvve» Ilsodlor-Soffr.

Offene Stellen
Eine Bedienerin wird aufge- 
vommen Domgasse 1, 3 Stock, 
Thür 8. 12.627

F r ä u le in  zu 3 Kinder, womög­
lich der italienischen Sprache mäch­
tig, wird gesucht. Muß im H äus­
lichen etwas mithelfen. Offerte mit 
Bild au Görög, Grand Hotel, 
Osii-k. 13575

»ovffo lslnv MLLSLrkvfft

VMillAlIAWr. kllkA

M aler«  Anstreicherarbeiten
wie S c h r i f t e n  und S c h i l d e r  aller Art werden 
mit F r i e d e n  « m a t e r i a l  bestens ausgeführt.

«.s^. » 8  S 0 k ? 0  « S t t d e n r a t n e r g  ^

leäsr sein siysvs?'
A M  kbpLI'ÄtzUl'!

Meine Lumax-HandnSb-
able näht Steppstiche wie 

.W M  n,jt Nähmaschine. Größte 
'W M  Gründung, um Leder, 
ffAM Gchubwerk, Geschirre, 
k W  Teppich«. Wagendecken, 
» M  Fabrradmäntel, Säcke 
v v  vnd andere starke Stoffe 
W /  selbst flicken zu können. 
W  Unentbehrlich «ür jeder, 
« t  mann. Sine Wohltat sür

pkrge Konst riillwn^ ffesnÄrf?iÄ>te 
Handh abnng. Garantie fürBrauch- 
barkeit. Soll in keiurm Haushalte 
schien. Viele sre,'willigeBclobungS- 
schreiben Preis der kompletten 
Nähahlemit Zwirn, 4 verschiedenen 
Nadeln und Gebrauchsanweisung 
K. 4-—, 2 Stück K. 7.50. 3 Stück 
K. 1 4 . - ,  5 Stück 1 8 .- .  Zu 
haben in jedem Geschäft oder 
beim Fabrikanten Jo se s  P e lz ,  
W ie n ,  14. Bezirk, Sckuveqler- 
straße 15. Versand durch Nach­
nahme. Postporto extra. Wieder­
verkäufe,: gesucht Milch-Separa­
toren, HauS-, Küchen- und land­
wirtschaftliche Maichinen-Artikeln.

Bedienerin  für 3 Vorm ittags­
stunden wird ausgenommen im 
Atelier Makart, Herrengasse 27.

12693

Nettes L ehrm ädchen  mit Be­
zahlung wird sofort ausgenom­
men. Maschinstri'ckerei Hans Barta, 
P fa rrhosgasse 6.__________ 42678
L tc-rkänferin  wird ausgenommen. 
Galanteriegeschäft, Hauptplatz 16

k u k s n s t s i t

( f f l l k s i '  k r c » k l l s Q k - 3 s u S r b i ' l 4 n n )

S a isonerö ffnu iig  seit 15. A7ai 1 9 1 9 . A lle R urbchelfe . 
V erp flegung  vorgeso rg t. Prospekte und  A n frag e»  a»  
die D irektion der K u ran sta lt K ogaSka S la tin a . 11680

k/l s u s e r is Z s f f ,  O sc>- 

r k r g s l ,  2 o m s n t r o b s  
k s t  s b r u g s b s n 2  El.

ä lte re  verläßliche Person , G e ­
h a lt 6 0  K . w ird  au sg en o m ­
m en. A n träg e  u n te r „K inder­
f r a u "  an  v e rw . 12 6 7 4

Schwere und halbschwere

L srtn n g sL S «  12

käupleff- u>d 
Scblutzfaffa Arbeits-

Pferdegrößere Quantitäten, abzugm. 
Adresse E. Hempel, Mkni)f, 
Post Egydi-Tunncl. IlL Juni, Ju li lieferbar, Bahn verladen, Cassa bei 

Verladung werden gekauft. Anträge an Zangger, C elje .W agen- und Kaleschpserde, 
wie auch E inspänner bNigst 
zu haben bei Leopold Kosf- 
m ann, P serde-A genlur in 
Takovec, M cdjilnurje. 12548 S ie  kommen m W  zum Ziel

wann S ie eine R e a l i t ä t ,  G e s c h ä f t  
usw. verkaufen oder kaufe» wollo«, 

durch Benützung der


